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[ )as Sem1nar befasste sıch mı1t 7wWwel Luther die grundlegenden Ziele 1
Themeneinheıiten. I DIie bezog der christlichen Erziehung die ET
sıch auf die Diskussion hbher Unı haltung des Evangeliums UNn: die
versıtaten und Hochschulen des Ausstattung des Priestertums aller
21.Jahrhunderts als Erben der Bıil Gläubigen für den I )henst 11 der

Kırche und 11 der Welt F1ndungsreform Luthers. I Die Teilneh-
INCT stellten sıch ZUT Aufgabe, lex diırektes Ergebnis der Rechtterti-

identifizieren, diskutieren gungslehre W IT die Förderung der
und auszulegen, 11 denen Luther Öffentlichen Bildung. [ )as christlı-
hbher die Unıiversiıtät, ıhre Funktion, che Leben wırd unmıiıttelbar 1Inm1t-
Struktur, Fakultäten, Inhalte un ten der Welt gelebt. 1N€ ccharfe L1
Methoden mı1t dem 1e| handelte, N1€e 7zwiıischen dem Heiligen und

dem Weltlichen darf für die luther-SCE1INE Hauptreformvorschläge her
vorzuheben. Außerdem wurde ach ische Tradıtion nıcht SCZUSCIL WCI -

heutigen Erfahrungen mM1t Unıver- den Jle ınge 11 der endlichen
sıtäten, Hochschulen und SeM1NaA- Welt zönnen sıch potenziell als
T1eCN gefragt, die sıch bewusst auf Masken (‚ottes vorstellen und
Vorstellungen des Reformators be mMUsSsen daher 1 ständiger Bez1e-
ziehen, Theorien UNn: Prakti- hung ZAU G lauben gehalten WCI -

kken 11C  ar denken. hrnest Sım den ESs besteht eiInNne Dannung 1
THNONS, IT. fasste einNıgE Hauptgedan- der Bildung, die sıch 11 7WwWel FOor

11L11IC  = der Freiheit ausdrückt: diekken SCINES Buches Lutheran higher
education: introduction 1998] alzademische und die christliche

Freiheit.ZAL:  CI ET stellte fest, 4S5S für
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Universitäten und Hochschulen des 21. Jahrhunderts als 
Erben der Bildungsreform Luthers –  
Schola Wittenbergensis: Freunde und Kollegen Luthers
Seminarleiter: Ricardo Rieth

Berichterstatter: Ricardo Rieth

Das Seminar befasste sich mit zwei 
Themeneinheiten. Die erste bezog 
sich auf die Diskussion über Uni-
versitäten und Hochschulen des 
21. Jahrhunderts als Erben der Bil-
dungsreform Luthers. Die Teilneh-
mer stellten sich zur Aufgabe, Tex-
te zu identifizieren, zu diskutieren 
und auszulegen, in denen Luther 
über die Universität, ihre Funktion, 
Struktur, Fakultäten, Inhalte und 
Methoden mit dem Ziel handelte, 
seine Hauptreformvorschläge her-
vorzuheben. Außerdem wurde nach 
heutigen Erfahrungen mit Univer-
sitäten, Hochschulen und Semina-
ren gefragt, die sich bewusst auf 
Vorstellungen des Reformators be-
ziehen, um Theorien und Prakti-
ken neu zu denken. Ernest L. Sim-
mons, Jr. fasste einige Hauptgedan-
ken seines Buches Lutheran higher 
education: an introduction (1998) 
zusammen. Er stellte fest, dass für 

Luther die grundlegenden Ziele in 
der christlichen Erziehung die Er-
haltung des Evangeliums und die 
Ausstattung des Priestertums aller 
Gläubigen für den Dienst in der 
Kirche und in der Welt waren. Ein 
direktes Ergebnis der Rechtferti-
gungslehre war die Förderung der 
öffentlichen Bildung. Das christli-
che Leben wird unmittelbar inmit-
ten der Welt gelebt. Eine scharfe Li-
nie zwischen dem Heiligen und 
dem Weltlichen darf für die luther-
ische Tradition nicht gezogen wer-
den. Alle Dinge in der endlichen 
Welt können sich potenziell als 
Masken Gottes vorstellen und 
müssen daher in ständiger Bezie-
hung zum Glauben gehalten wer-
den. Es besteht eine Spannung in 
der Bildung, die sich in zwei For-
men der Freiheit ausdrückt: die 
akademische und die christliche 
Freiheit.
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GUYy brwin berichtete hber die Prozent der C1rca 50.000 iıimmatrıku-
Lutherrezeption und die Förderung 1erten Studenten und der |DIS)
VOo  = Studien hbher Luther UNn: die Re Zzentfen 2012 nıcht der 11UT margıl-
formatıion Studenten, [)ozen- nal vorhanden. I DIie Vorlesung
ten und Miıtarbeitern der Calitor- „Cultura Religio0sa«, die verpflich-
Nn1A Lutheran Un1versity, eINer 1959 tend 1 allen Studienrichtungen
gegründeten und heute der ELCA und Curricula angeboten wird, die
zugeordneten Hochschule. I Die Be Theologische Fakultät und I'_

schiedlichen Inıtıiatıven 11 Bereichgriffe Identität UNn: Berufung WUUT-

den verwendet, 7wWwel Hauptfra- des gottesdienstlichen Lebens und
derCI stellen: Welche Bedeutung Universitätsseelsorge geben

hat eiINne Lutherische Uniıversıitat Raum für eINe Annäherung The
diesem (Jrt und 1 dieser /eıt“ 111C  = hber und Impulse Luthers

Erbe un das der Reformation.Wıe zönnen iıhre Studenten e_
hıldet werden, 455 hbei ihnen C1Nn IDie 7zweıte Seminareıinheit be
S1Nn für iıhre Berufung 11 der Welt ZUS sıch auf die Schola Wıttenber-
gepflegt wiıird? I Die California Lu geNSIS: Freunde und Kollegen Lu
theran Unı1iversity wurde als VCI- thers. LDamıt wıdmeten sıch die

Teilnehmer den Arbeits- undgleichsweise kleine, prıvate, kıirch-
lıch bezogene und auf die Liheral Freundschaftsbeziehungen Luthers
ttES konzentrierte Hochschule be 11 doppelter Perspektive. /7Zum C1-
schrieben. AÄAus ıhrer konfessionel- 11IC  = wurden diese Beziehungen 11
len Tradıtion profilierte sıch die Zusammenhang mı1t der Wiıttenber-
Universıitat durch eINe Kombina- SCI Uniıversıitat 11 ıhrer Kontinuntäat
t10n VOo  = gemeinschaftlichem Leben bzw Diskontinuintät hbher die
und Verantwortung, Freiheit UNn: Wittenberger Wirkunegszeit
Pflicht ZAU I henen. Luthers dargestellt. Darüber hıinaus

Ricardao Rieth Lrug hbher Merk wurde der Kreıs der auswärtigen
male und Erfahrungen bezüglich Reformatoren beschrieben, die 11
der Lutherrezeption der Unıver- Kontakt m1t Luther und SE1-
sıdade Luterana do Brasil, Canoas/ 11IC Umfeld die Wittenberger Re
Brasilien, VO  — Irotz ıhrer VlerZ1g- formatıion ihren jeweiligen Wır
jährigen Ex1ıstenz und Prasenz 11 kungsorten vorangetrieben hatten.
verschıiedenen Teilen des Landes Thomas Hahn-Bruckart be
sınd Kenntnısse hber Luther und schäftigte sıch m1t den Diffusions-
die Reformation hbei ungefähr 05 PTOZESSCH innerhal der frühen
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Guy Erwin berichtete über die 
Lutherrezeption und die Förderung 
von Studien über Luther und die Re-
formation unter Studenten, Dozen-
ten und Mitarbeitern an der Califor-
nia Lutheran University, einer 1959 
gegründeten und heute der ELCA 
zugeordneten Hochschule. Die Be-
griffe Identität und Berufung wur-
den verwendet, um zwei Hauptfra-
gen zu stellen: Welche Bedeutung 
hat eine Lutherische Universität an 
diesem Ort und in dieser Zeit? 
Wie können ihre Studenten ausge-
bildet werden, so dass bei ihnen ein 
Sinn für ihre Berufung in der Welt 
gepflegt wird? Die California Lu-
theran University wurde als ver-
gleichsweise kleine, private, kirch-
lich bezogene und auf die Liberal 
Arts konzentrierte Hochschule be-
schrieben. Aus ihrer konfessionel-
len Tradition profilierte sich die 
Universität durch eine Kombina-
tion von gemeinschaftlichem Leben 
und Verantwortung, Freiheit und 
Pflicht zum Dienen.

Ricardo Rieth trug über Merk-
male und Erfahrungen bezüglich 
der Lutherrezeption an der Univer-
sidade Luterana do Brasil, Canoas/ 
Brasilien, vor. Trotz ihrer vierzig-
jährigen Existenz und Präsenz in 
verschiedenen Teilen des Landes 
sind Kenntnisse über Luther und 
die Reformation bei ungefähr 95 

Prozent der circa 50.000 immatriku-
lierten Studenten und der 2.000 Do-
zenten (2012) nicht oder nur margi-
nal vorhanden. Die Vorlesung 
»Cultura Religiosa«, die verpflich-
tend in allen Studienrichtungen 
und Curricula angeboten wird, die 
Theologische Fakultät und unter-
schiedlichen Initiativen im Bereich 
des gottesdienstlichen Lebens und 
der Universitätsseelsorge geben 
Raum für eine Annäherung an The-
men über und Impulse zu Luthers 
Erbe und das der Reformation.

Die zweite Seminareinheit be-
zog sich auf die Schola Wittenber-
gensis: Freunde und Kollegen Lu-
thers. Damit widmeten sich die 
Teilnehmer den Arbeits- und 
Freundschaftsbeziehungen Luthers 
in doppelter Perspektive. Zum ei-
nen wurden diese Beziehungen im 
Zusammenhang mit der Wittenber-
ger Universität in ihrer Kontinuität 
bzw. Diskontinuität über die ge-
samte Wittenberger Wirkungszeit 
Luthers dargestellt. Darüber hinaus 
wurde der Kreis der auswärtigen 
Reformatoren beschrieben, die in 
engem Kontakt mit Luther und sei-
nem Umfeld die Wittenberger Re-
formation an ihren jeweiligen Wir-
kungsorten vorangetrieben hatten.

Thomas Hahn-Bruckart be-
schäftigte sich mit den Diffusions-
prozessen innerhalb der frühen 
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Schola, die mM1t den Wittenberger Untersuchung standen Ebers Rolle
kreignissen während Luthers Wart- 11 Wittenberg und Kursachsen ach
burgaufenthalt einhergingen. Dabei Melanchthons Tod und die rage, 1
ıng VOT allem die rage, auf welchem Maüße Eber die Tätigkeits-
welche Weıse die A4Q)  = Luther vollzo- felder Melanchthons aufnahm und
SCILC Abgrenzung namentlich fortführte. Eber W IT se1t 560 Autor
Karlstadt Gestalt SC WLl Aus der theologischen un kirchenpoli-
gangspunkt für die Überlegungen tischen Gutachten, die Kurfürst

MNCUETIC Untersuchungen, die August VOo  = Sachsen 1 Aulftrag gab
VOT allem den Konstruktionscha- Ebers Tätigkeit W IT gepragt VOo  = der
rakter e1INeEes kohärenten Phäno Pos1ıtionierung Kursachsens 1 den
111115 »„Wittenberger EWEZUNG« be innerprotestantischen Streitigkei-

UNn: dieses als Ausdruck eiINer te  =) Schwerpunkte die Aus
VOo  = Luther inaugurlerten polemi- einandersetzungen 11 der Abend
schen Historiographie sehen, die mahlsfrage ( 1560—1562), das orge
sıch gegenüber anderen Deutungs- hen Kanzelpolemik 11565/66|
möglichkeiten schliefßlich durch und die vergeblichen Bemühungen
SCI7{iE 1ıbt für die spateren eiInNne Verständigung mM1t den
Überlieferungsphasen dieses (+:e „Flacıanern« 11 Altenburger Kollo
schehenszusammenhangs durchaus quULUmM (1568/69) Daneben standen
entsprechenden Anhalt, stellt sıch Fragen der Unıversıitats- und Kır
die rage, W1€ früh dessen hıstor10- chenorganisation; vereinzelt fanden
graphische Konstruktion einsetzte. sıch auch Ratschläge landes- und
I Die 1 der Liıteratur ecnannten reichspolitischen Fragen "Thüringi-
Zeugn1sse ALLS dem Umfeld der scher rieg 1567) ESs zonnte gezeligt
Rückkehr Luthers ach Wittenberg werden, W1E stark gerade Eber den
wurden 11 Sem1nar geme1insam Einfluss der Schola Wittenbergensis
lesen und diskutiert und iıhre Inan- auf die kursächsische Politik fort-
spruchnahme für eiInNne konstrukti- führte UNn: pragte Miıt SeINeEeTr auf
vistische Interpretation lkritisch Ausgleich UNn: Vermittlung OTrT1eN-
flektiert. 1erten Haltung hlıeh Eber ahe he1

Christian Winter wıdmete sıch Melanchthon. 11N€ Entspannung 1
der Person Paul Ebers als eInNem den innerprotestantischen Konflik-
wichtigen Vertreter der Schola Wıt ten zOonnte damıt allerdings nıcht
tenbergensis. Im Mittelpunkt der erreichen.
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Schola, die mit den Wittenberger 
Ereignissen während Luthers Wart-
burgaufenthalt einhergingen. Dabei 
ging es vor allem um die Frage, auf 
welche Weise die von Luther vollzo-
gene Abgrenzung namentlich zu 
Karlstadt Gestalt gewann. Aus-
gangspunkt für die Überlegungen 
waren neuere Untersuchungen, die 
vor allem den Konstruktionscha-
rakter eines kohärenten Phäno-
mens »Wittenberger Bewegung« be-
tonen und dieses als Ausdruck einer 
von Luther inaugurierten polemi-
schen Historiographie sehen, die 
sich gegenüber anderen Deutungs-
möglichkeiten schließlich durch-
setzte. Gibt es für die späteren 
Überlieferungsphasen dieses Ge-
schehenszusammenhangs durchaus 
entsprechenden Anhalt, stellt sich 
die Frage, wie früh dessen historio-
graphische Konstruktion einsetzte. 
Die in der Literatur genannten 
Zeugnisse aus dem Umfeld der 
Rückkehr Luthers nach Wittenberg 
wurden im Seminar gemeinsam ge-
lesen und diskutiert und ihre Inan-
spruchnahme für eine konstrukti-
vistische Interpretation kritisch re-
flektiert.

Christian Winter widmete sich 
der Person Paul Ebers als einem 
wichtigen Vertreter der Schola Wit-
tenbergensis. Im Mittelpunkt der 

Untersuchung standen Ebers Rolle 
in Wittenberg und Kursachsen nach 
Melanchthons Tod und die Frage, in 
welchem Maße Eber die Tätigkeits-
felder Melanchthons aufnahm und 
fortführte. Eber war seit 1560 Autor 
der theologischen und kirchenpoli-
tischen Gutachten, die Kurfürst 
August von Sachsen in Auftrag gab. 
Ebers Tätigkeit war geprägt von der 
Positionierung Kursachsens in den 
innerprotestantischen Streitigkei-
ten. Schwerpunkte waren die Aus-
einandersetzungen in der Abend-
mahlsfrage (1560–1562), das Vorge-
hen gegen Kanzelpolemik (1565/66) 
und die vergeblichen Bemühungen 
um eine Verständigung mit den 
»Flacianern« im Altenburger Kollo-
quium (1568/69). Daneben standen 
Fragen der Universitäts- und Kir-
chenorganisation; vereinzelt fanden 
sich auch Ratschläge zu landes- und 
reichspolitischen Fragen (Thüringi-
scher Krieg 1567). Es konnte gezeigt 
werden, wie stark gerade Eber den 
Einfluss der Schola Wittenbergensis 
auf die kursächsische Politik fort-
führte und prägte. Mit seiner auf 
Ausgleich und Vermittlung orien-
tierten Haltung blieb Eber nahe bei 
Melanchthon. Eine Entspannung in 
den innerprotestantischen Konflik-
ten konnte er damit allerdings nicht 
erreichen.

239 

ISBN Print: 9783525874455 — ISBN E-Book: 9783647874456
© 2013, Vandenhoeck & Ruprecht GmbH & Co. KG, Göttingen


